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, /U 80. Kamstag den 4. J u l i 18^0.

Z. 997« ( N N r . i^bzZ.
C u r » « n d e

des s. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
l a i d ach. — Betreffend die zu beobachtenden
Vorsichten bei dem Glfthandel. — Nach den
gepflogenen Erhebungen bestanden bisher für
die Nersmdung de» Glf t t in größern l^uann»
täten keine besondern Vorschriften, mdem die
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen f^si aus»
schlnßlich nur den Giflverkallf ^n Kleinen be-
treffen. Die Art und Weise, nn« die Glftförper
bisher verslndet wurden, zeigt sogar bedeutende
Mänge l ; denn wenn auch die in geringerer
Menge im Handel vorkommenden, bescn^ers
die kostspieligem Gifte sorgfaltig m Gläsern
verpackt wurden ; so sind hingegen die m großer
Menge verbrauchten/ ab«r r>icht milider ^efah»»
lichen Glflkörper, als: z. B. l lrftnlk- Merku»
riali«n ?c. ?c., »n gewöhnlichen Fässern, und
kein«sw<gs mit der polhwcndlgen Vorsicht ver»
scndct werden. Die k. k. vertinte Hofkanz»
l<l hat nun ihr Hauptaugenmerk auf dle sorg«
fältige Ve'packU' g der Giftkörpe» be» «Lelscn«
düngen, um hierdurch ,<de Verstaubung und
Verstrcuung derselben zu verhüten, gerichtet
und findet dllßfalls zur künftigen Richtschnur
folgende Vorschriften zu ei l^ssn: Die Ve»<
sendung der, Giflkörper in größern Quantitäten
Hut von nun an bloß in auf den Inhal t emes
Eentnecs Arsenik berechneten Fäßchtn Etat t
zu finden. Diese Faßchen sind von eiwas star»
kcrem weichen Holze anzufertigen, mit wenlg-
st'Ns zwölfmntelst guter Nag<l blfestigtm höl.
zernen R'lfen zu beschlag.n, inwendig zuerst
mtt elNil. lucht alljugroben Leinwand, und dann
m,t starkem Schre.bpap ere gut auszukleben.
Der oblre, auch auf eben diese «r t »nwendig
beslebte Voden M n.cht nne gewöhnlich mittelst
Abnahme llnlgtr Rclfen emzufügen, weil da.
durch die innere Ausllebung wieber zerrissen
würde; sonvern detsclbe ,ft in din eigens ange-

fe-tigten F^lz einzupassen, die Fugen sind mit
einem aus «inem Gemische von leimdickln Ter:
pentln und Sägespanen angefertigten Kttt aus«
zureichen, und mit einem Einlegre«fe zu be-
festigen, welcher mit eiligen Nageln verwahrt
und auch mit «ben diesem Kitte verstrichen wer-
den mus. — Das Faßchen ist von außen mit
der Nufschnft ^Gif t« zu bezeichnen. — Dieses
wird in Folge herabgclanglen hohen Hofkanzr
lei'Decrctee vom 20 Ma« l. I , Z i3562,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
am 19. I u n l 4840.

I n A b w e s e n h e i t E r . E x c e l l e n z des
H e r r n Landes« G o u v e r n e u r s :

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a N
und P r l m ö r , t . t . Hofrath.

Zeno G r a f o. G a u r a u ,
t t . Tubernialrath.

Z. 998. ( , ) N r . 14652.

E u r r e n d e.

Bei dm vielen Zweifeln und Anfragen,
welche die gegenwärtige Abfassung des Absatzeb r.
des § 4 , dts mit dem Gub«rnial» Umlaufschrel« 1
ben v im z. Jun i l 8 2 l , Z. 0567, kundge»
machlcn hohen WegmauthnormaNvs vom i - .
Ma i , 3 2 1 , veranlaßt hat, fond die hoh« k. k. ^
allgemeine Hoframmer laut Erlasses vo,n 3.
v. M . . Z. l 0 i 6 > , im Emverstandniß m»t der
t. k. Hofkammer in Münz« und Bergwesen,
del.-.lben folgendermaßen abzuändern' «r.Alle
„Fuhren, mittelst welcherrobeMatenallen zum
«Behuf« der Bearbeitung oder Brennstoffe für
^montanistisch-concess:or»lt-lc Wc«ke, d.nsclbcn
»;ugefühlt werden, lm Ortc, wo der Schranken
„sich befindet, aber nicht außer denselben." —
Von dieser an die Stelle d,s §. 4. l i u . , . der
Vorschrift vom ,7 . Ma i 1821 getretenen Be-
stimmung, werden die Werke, welche von die«
fcr Maulhfveiheit Geh rauch zu machen in der ,
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kage sind, mit dem Bedeuten verständigt, daß
solche uon der nächsten Pachtperiode an zur
Richtschnur zu dlencn hat. — Lalbach den 19.
Iun» i 3^o .

I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des
H e r r n Landes « G o u v e r n e u r s :

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i i e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n o G r a f o . E a u r a u ,
?.k. Aubernialrath.

Z. 978. O ) 2a N r . 762-

k u r r e n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s i n La ib ach.
— Z u s a m m e n s t e l l u n g der von 3«n -
k e h r » , S c h a n k - u n d K a f f e h s W l r «
t h i n zu beobachtenden V o r s c h r i f t e n .
— Das Gubernlum findet sich durch mannig»
fache Arlässe bewogen, d>e vlln<3mk<hrH, Gchant»
und Kaff h-Weihen zu blobachlenden Nor«
schc»ft<n zur lelchteltn Uebelsicht m den btlfcl«
genden Zusammenstellungen zu veröffnllichen.
— D»e oann enthaltenen Anordnungen sind
größtenthells »m Strafgesetze oder in einzelnen
besonderen Bestimmungen wiederholt tundge«
macht worden. — Gegen dießfälllge Übertre-
tungen flnd d>e bestehenden Normen nach lhrem
Wortlaute und mit chrer Strafbemessung, wo
«lne solche oorge^ichnel,st, anzuwenden. Für
Fälle, wo d>e Scrafbessimmung di^hr man«
yclce/ oder für wclHe, unbeachtet dcr e l̂euch»
linden Anflößlgfelt und Gtrüfdarkeit, bleher
noch nicht ausdrücklich vorgesehen wo ldn lf t ,
werden d,e Gtraf<n »n der heillegendln Zusam-
menficllung f^stgc'ctzl. — Die Pannen w«r̂
den zur genauen Befolgung, die politlschen <ke«
Horden zur ssrenam Handhabutig dilser, aus
öffiNtl'chen Rücksichlm so w,chtig»n Vol<chl,s,
t ln aufgefotdert. — ialbach am «H.Mai i8äc>.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H « r r n L a n d e s g o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l spc rg R a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno Graf v. S a u r a u ,

k. k. Oudernialrath.

Z . 9 7 I . (2) aä N r . 15649. N r . i 6 5 3 i .
K u n d m a c h u n g .

Wegen Besetzung von zehn Sttftungsplätzcn
m dev k. k. Theresianischen Ritter« Akademie

in Wien. — I n der k k. Tbercsianischen Nltter«
Nkademie zu Wien sind m,t Anfange des Schul«
jahres i g ^ l zehn aus der Vlrgillanlschcn Gt l f ,
lung »n Valzburg neu errichtete Sllf lungs«
Platze zu besetzen. Zu diesen Platzen sind arme
odel'ge Jünglinge von allen sliflmaßlgen Ge«
schlechter», aus dcn Provinzen S:eycvmark,
Kärnten, 3 p r o l , Böhmen und Oesterreich,
m>t Einschluß Balzburgs, ln de,- A,t berufe^,
baß für jcde dieser Provinzen zwci Sllftungs«
platze entfallen / doch müssen sie bereits die
Rhetorik mlt guten Fortgangs- und Sit ten-
zeugniffen zurückgelegt haben, und mit gchö«
rlgem Erfolge geimpfl !cyn, oder tie nalütlichcn
Pocken überstanden haben. — Icdcr mrglllani«
sche StlfcllnZ wird gleich den üdngen Zöglln^en
de« Theresianums gegen das aus dem Stlfiungs»
fonde zu bestreitende üblche Kostgeld, die voll«
stand,ge Ausbildung und Erziehung, außer-
dem aber jahrlich Emhundert fünfzig Gulden
Eonv. Münze, als einen Bcitr ig auf Kleider
und andere kleine Auslagen, erhalten. — Die-
jenigen, welche einen dieser Platze ,u erhallen
wünschen, ha^cn ihre, mir den Beweisen lhre«
Mittellosigkeit, ihrer Abstammung von einem
alten stlscmaßigen Geschlechte einer der ge«
nannten Provinzen, mit den Studlenzcugriisien
und dem Impfscheine bllegten Gesulve, enr«
wcder unmittelbar oder imWegedcr kandcssielle
jener Provinz, wclchcr sie nach dem Domicil ihrer
Aeltern angehören, bis längstens 20. Ju l i 18^0
bei der ob der en»sl!cb?n karides « Negiecung zu
überrelchcn. — Von der k. k. ob der ennsischen
Bandes iR^glclUng. ^lnz am g. Juni 18^0.

I o l e p h C h r i s t i a n ,
k. k. Reg-cnlngs Secrerar.

Areisiimtlichr ^erlHUtb^rungen.
Z. 981, (2) acl Nr . ' " ^ Nr . 8o^5.

V e r l a u t b a r u n g .

Vermög hoher Gubermal-Vcrfügung vom
12. d M , , Z, 14279, lll der Bedarf der für
das vereinte Pcieste>haus m Klage^ft^t, wah-
rend dcs Studienjahres «8^/4, liothmendigen
Materialien und wnfi-gen Erfolde^nsse im
Mlnucndo - Vcrsleigcruligswcge bcizuschaffen.
Die dicßfall'g'n E fordcnnssc bestehen nebft den
Ausrufsprcisen in Folgendem:
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5? ^ ^ ^ '̂ " ^

^Beiläufiger B e n e n n u n g 5 ^ ? F ^ ^ Z L

Z Bedarf der M a t e r i a l - Geg en stände ^ ^ . Ä 3 ^ A
^ t3 <3 O t: ,c>Z

^ -«—. ^ st- l kr. I dl. fl. lkr.j dl.

1 35c» Ellen Vi breites uneingelasscnes schwarzes Tuch . . i 36 — 560 — —
A 270 ,, V, breiter, schwarzer Pertan ^- 34 — i53
Z 26» " Talarbinden — l 5 — 70 — —»
/, 5o Stück l Elle lange Mantelschl ingen . . . . . — 10 — 8 2 c »
b 5a „ Olivenknöpfe — 2 — 1 ^ 0 —
b 5a Paar schwarte Duxerf i rümpfe — 5o ^ ä» ^ a
7 La ,, schwarze Sockcnstrümvfe . — 40 - » 53 2 0 —
8 2a „ welßzwirncne Mai inerst lümpfe — I^> «» ßo
y i2c> Stück blaue le'liene Sl l l l tücher . . . . . . . — 2 9 — 53 -» ^ »

10 Zoo Cllcn ! Elle b ie l te , we,ße Lederleinwand . . . . — 22 — i 6 3 20 —
, l 6«o „ 1 « », hanfrc,stene we,ße Haus lk lnwand » - 2 3 — , 3 o
>2 6a „ « „ „ ,, schwarze „ — 2 ^ — 24 — « «
i Z 6a „ Tischzeug — 24 — 24
1/, 60 „ Handtücherzeug . —. , ß — 26 — ^
15 60 „ V» Elle brclten Madratzen» Ueberzugzeug . . — , a — 20
ib lo °^tück Bclldeckcn H ẑo
^7 6 ,, Bcttkohen 2 5 0 - z^ — » ,
18 5o " Halbcastorhüte ! 5o — 91 40 «^
19 700 Pfund sserz'N mit Baumweltendocht — i 8 — 2ic> — —
2c> loo ,, n mll Garndocht - ^ i 5 2 25 5o —
2 l !00 „ Baumöl — 2/j ^ ^0 -»
32 2N0 Paar Mariner-Bandlschuhe . . . . . . . . 2 ! 2^ »» /^80 —
23 i l / 0 Klafte> gemlschtcs hartes, qut ausgetrocknetes Brennholz

von i2zölliger Scheiterlänge ins Haus gebellt 2 ^6 — H70 2a —
3^!^ac) „ cllcstammigcs, gut ausgetrocktielcs Föhrcnholz von

l2jölligcr Schelttrlange lns Haus gcstcltt . 2 6 — 8/,o

Zusammen 37 »610 —
Die Lieferung wird dcmMindcstfordcrndm

übe,lassen, und d«e ^icilat>on am 6. Ju l i d. I .
Vormittags u.r> 9 Uhr, in dem Directions,
Locale des Priemt Hauses , unter Beobachtung
nachstch.nder Bedll^gniffc, abgehalten weldcn:
1) Müssen alle Li-ferulig5atlkel, wovon de
Muster zur Einsicht vorgelegt werd n , von
guter Qualltat und das Talartuch ftst und
farbchaliig sey„. ^ ^) Sollle der zur bestimm-
lcn Zelt abjuiicfernt'e ««tlkcl dem volgclcgtcn
Muster N'cht cnisprechen, so wl'd der Erstcher
strenge ve'yallco, denselben zulücfjunehmcn,
und dafür ohne Zcilverlust h ^ « W , „ ^ ss,l,
len; wofern er sich ab - ^ ^ z ^ ^

lassen w M e , osscht ̂  der V r i e s s , , ^ ^ - D i rec .
Nonfre., dtn abzustette.den Art.kcl^der bedu..
gencn Oualltat auf Kosten und Gefah,- d ^ sich

erklärten L'efcrantcn dem Alumnate ohne Ver«
zug zu verschaffen. — 3) Ist di, zur Abstellung
jeder Materialien 1 Gattung anberaumte Zelt
genau einzuhalten. Es muß demnach die erste
Halftl des erforderlichen Tuches, der Leinwand
und dee Pcrkans dls 50. August; die zweite
Hälfte des Tuches, der Einwand unj> des
Pclkaris, dann dcr Tlsch- und H^ndtuchzcug,
dle Talarbindcn, ?)^ntelschllr>gen und Ollven-
knöpfe, die erste Hälfte Kerzen und das auf
Kosten des Erstchers in gut getrocknetem Zu«
stände l,is Prlcst/lhaus zu liefernde Brennholz
bis 20. S ptember; 60 Paar schwarze Sockcn-
ssrümpfc, 120 Paar weißzwlrnene Männer«
strümpfe, ,2o Stücki lcmcne Sacktücher, die
erste Hälfte dcr denölhigten Bandlschuhe, die
zweuc Hälfte der Kerzen bis 20. October l. I . ^
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die erfordellichtn Halbcastorhüte biS letzten
Jamie, 164,; 5oPaar schwarze Duxerstrümpfe
und d»e zweite Hälfte der Bandlschuhe bis letz»
ten März l 6 ä i abgestellt werden. Das Baum-
öl wild nach Bedarf zu 4 Pfunden vom Sr-
slcher abgeholt werden. — 4) Wenn von ir-
gend e>nem der zu liefernden Arllkel vor dem
Auslange des L'eferungs» Contractee cme für
das Schuljahr l 6 " / ^ cntwo,fene Prälimlnare
überstelgcide Quantität erforderlich werden
sollt,, so hat der Lieferant den allfalllgen Mehr»
bedarf ebenfalls um den kicitationlpreis beizu.
stellen, dagegen soll er aber nlcht berechtigt
seyn, eine sntschärigung anzusprechen, wenn
dcr Bedarf geringer ausfallen sollte. — b) Zu
lbitser Minuenbo-Versteigerung wird Jeder,
mann zugelassen, wenn er entweder «in 10 A
Vadium hmsichilich jener Artlkel/ worauf er
licitiren w i l l , noch vor dem Anfange der Llci«
tat'on e>legl, oder, wenn er sich mit legalen
Zeugniff.n seiner politischen Obrigkeit ebenfalls
noch vor der vorgenommenen Licitaticn aus»
weiset, daß er em hinlänglich bemtttclterMann
scy, und d»e erstanden« Lieferung zu leisten
vermag. — 6) Die bare Bezahlung der abge-
lltferten Artikel rvud entweder sogle>ch ganz
oder m Raten, je nachdem die Pncsterhaus-
casse mit tem erforderlichen Gclduorrathe ver»
sehen seyn w i rd , gegen die vom Erst<her aus-
gestellte classenmäßig gestampeltc Quittung ge«
schehen. Ist das Lmtatlons.Proiocoll du ch
die Nnterfertlgung für den Mindlstbltlher soe
gleich, für das Priest««haus aber erst nach er»
folgtcr Bestätigung der hohen laneesstelle ver-
bindlich; sclbe hat also einstweilen dle Stel l t
eines ordentlichen Conlractcs zu vertreten, mit
dem Beisätze jedoch, daß in dem Falle, wenn
kline förml'che Eontracte errichtet würden, und
sonach das Lic»tal»on<»ProtocolI die Stelle der,
selben vertreten sollte, die Ersteher verpflichtet
find, dem b'sagten Protocolle rle classemnäßlgcn
«Gtampel von der nach ih^em Mindestdothe für
das zu liefernde Quantum entfallenden Sum-
men beizulegen. Nach beendigter Licltanon
«vird auch die Vermiethung der Wäschreinigung
für das Priesterhaus und die Nlumnen h'cr
während des Schuljahres 18^0« i 3 ä i behan-
delt, und für emtn Alumnus vvöchenlllch , 6 ^ kr.
W . W . Pap'ergeld angenommen werden. Vor
dieser Behandlung können die Bcdingmfse und
«uck die Muster dê  zu liefernden Materialien
inzwischen b«i der Pnesterhaus-Di'ecnon ein-
gesehen werden. — K. K. Kreisamt Klagen»
Hurt Km «os Juni 1 8 ^

Ktavt. ulw lanvreehtliche Verlautbantnaen.
Z. 970 (2) Nr . 4666.

Von dem k. k. S tad t 'und Anbrecht in
Krain wnd den Anlon Le^kol'iy'schen srben
mittelst gegenwärtigen Edicts «linert: Es haben
widcr dieselben b«i dllsem berichte Georg und
Paul Perscheaus dem Do ' f i Radlnz, im Be-
zlr5e Pölland , Klage auf Zuerke"ln»ng b«s El»
genthumrcchte« em,atr G>lber . Eff cten, a ls:
i Vorleglöfflls, i2Eßlöfft ln, ,2 Paar Vestecke,
5 Kaffehlöff<ln und i Paar Gb^hschnallen,
«ingebracht, und um em« Tagsatzung, w«lche
hiemlt auf d«N2l. September lö^oVorrnittags
um g Uhr vor dltftm k. k. Eradl» und iands
rechte angeordnet wlrd, nachgesucht. Da der Auf<
enthaltsoit der Beklagten, Anton AeStovitz'schen
Erben, düsem Gcrlchte unbekannt, und wt l l sie
vielilicht aus denk. k. srblandtn abwesend sind,
so har man zu »hrer Virth»»digung und aus
ihre Gefahr und Unkosten den hlciortlgtn Ge»
rlchtt'Advocate« Dr. Mathias Bu'ger a!s3u-
rator bestellt, m,t welchem dic angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts, O ld -
nung ausglführt und entschieden we»d,n wird.
Die Geklagten werden deffen zu dcm <3nde er.
innert/ dannt sie allenfalls zu rechter Ziits<lbst
«rscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver,
tret«r, vr^Vurger. Rechtsbehelfe an dl« Hand
zu g«ben, od«« auch sich selbst einer, andern
Sachwalter zu bestellen ur>d diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht«
lichen oldnungimaßigen Wege «mzuschr<iten
wissen wögen ^ inebesondll« , da si, sich bie aos
»hrer Nerabsaumung entstehenden F.lzer, selbst
belzulnessin haben werben. — Laibach den »6.
Jun i l ^ « .

Aennltche V^erlauttlarungen.
Z. 966. (») N r . 5242/XVI.

V e r l a u t b a r u n g .
Am l 6 Ju l i i8/,c>, Vormittags 9 Uhr

wird m der Amtskanjlc» d/r Cameralher^schaft
^cck, lvlgen Hlntangab« der Erzeugung von
3ao Klafter Iozölügen Buckenbrennholics »m
h«r»schaflllchen Wald« Hlassnig, und Zufuhr
von jähllichtn i o l Klafter dieses Holzes ,n daŝ
herrschaftliche Schloß zu Lack, e,ne Minuendo-
^lcitation abg<hattln> u^d dies. Unternehmung
fur die nächsten dre» Jahre Z 8 ^ l , 1842 und
loHZ dtm MindeNfoldcsnden überlassen ircrden.
— Hiezu lie»den Unternehmungslustige mit
dem Bemerken eingeladen, daß d,e Licitations-
Bedingn'sse Hieramts täglich emgesehen werden
können. — K. K. Vtrwaltungsamt Lack am
2b< Juni l . 2 ^


